
 
 
 

 

Die Berufs-Antifa und das Denunziantenstadl DÖW wer-
den immer verrückter. So meldet der ORF und die APA via 
Internet, daß die „rechtsextreme Szene“ vermehrt zu Ge-
walttaten neigt. Ausgerechnet soll das in Oberösterreich 
der Fall sein, wo die linksextreme Szene in der Zwischen-
zeit Polizisten auf offener Straße prügelt und die Rot-Grü-
nen daraufhin die Abberufung des Sicherheitsdirektors 
Alois Lißl fordern. Ausgerechnet einen ihrer besten Ver-
bündeten, wenn es um Gesinnungsterror geht. 
Aber das wahrhaft verrückte: Das DÖW hat die Gründe 
„wissenschaftlich erforscht“. Im Wortlaut: „In zyklischen 
Abständen von acht bis zehn Jahren ist ein Auftreten von 
Gewalttaten zu beobachten – was mit einem Generati-
onswechsel innerhalb des Rechtsextremismus zu tun 
haben und Art Erfüllung einer Bringschuld der jungen 
Neonazis gegenüber den älteren darstellen könnte.“ 
 

Kaputt in der Birne!                                                    Markus  
 

 

 
 
Das „Schulproblem“ auf den Punkt gebracht: Ein Leser-
brief aus dem linken PROFIL: „Sie haben es auf den Punkt 
gebracht! Als HS-Lehrer muß ich leider feststellen, daß die 
Frustration und das Burnout vieler Kollegen (auch meiner-
seits) daher rührt, daß wir schon seit Jahren damit kämp-
fen, sehenden Auges die Arbeitslosen von morgen zu 
„produzieren“. Sämtliche Hilferufe blieben bis dato unbe-
antwortet. Wenn man erziehen soll, braucht man Erzie-
hungsmittel und –maßnahmen. Wenn man Leistung erbrin-
gen soll, muß man Leistung verlangen dürfen. Tatsache ist, 
daß alle „Reformen“ der Vergangenheit das Gegenteil des-
sen bewirkt haben, was die Wirtschaft und der „Markt“ 
heute fordern.“ 
 

 
Zeitgeister soll man nicht verachten. 
Na wenn schon, ich verachte sie. 
Man soll nicht Eintagsfliegen schlachten. 
Doch sei es drum, ich schlachte sie. 
 
Den Groll auf Schurken soll man lassen; 
ich grolle ihnen immer noch. 
Man soll nicht Kannegießer hassen, 
sie sind’s nicht wert – ich tue es doch. 
 
Man soll sich über Pack nicht grämen, 
man kommt nur selber auf den Hund. 
Man soll sich seiner Zeit nicht schämen. 
Ich schäme mich bis auf den Grund. 
 

                         Wolfgang Eberhard Möller 
 

 

 
 

Bertolt Brecht: „Wenn die Wahrheit zu schwach ist, um 
sich zu verteidigen, muß sie zum Angriff übergehen.“ 
 

 
 

Seit dem Ende der Apartheid in Südafrika hat sich die 
Schere zwischen Reich und Arm weit geöffnet, die Krimi-
nalität erreicht Weltrekord und der gewählte Präsident hat 
keinen Schulabschluß, kann also nicht lesen noch schrei-
ben. 
 

ZITAT 
Karl Renner: „Es liebt die Willkür, sich in den Ornat des 
Rechts zu kleiden.“ 
 

 

„Der einzige Klon, den ich mir tausendfach wünsche, wäre 
die Barbara Rosenkranz.“ 

 

 

Empfehlenswert: NEUE ORDNUNG. Probehefte Ares Verlag, Hofgasse 5, 
8010 Graz. – Flugblattaktionen in Wien, Linz, Wels, Salzburg, Graz, Klagen-
furt, Villach, Judenburg, Knittelfeld und St. Pölten. – WEITBLICK. Stand-
punkte der AFP Kärnten und Steiermark. Auch im Internet www.afp-
kommentare.at – ANTIFASCHISMUS IST KEINE WELTANSCHAUUNG, 
SONDERN EIN GESCHÄFT. – Im Internet www.gedichte-heimat.de – WIE-
NER BEOBACHTER: Standpunkte der AFP Wien, Niederösterreich und 
Burgenland. www.wiener-beobachter.at – E-Post kontakt@wiener-beobach-
ter.at – Flugblattaktionen in Deutschlandsberg, Weiz, Lieboch, Murau, 
Liezen, Braunau, Attersee, Gmunden, Linz und Enns. – Jedes Monat in der 
DEUTSCHEN STIMME, Postfach 100068, D 01571 Riesa, schreibt Konrad 
Windisch PFEFFER UND ROSINEN AUS ÖSTERREICH. – Unsere diesjäh-
rige Weihnachtsfahrt findet von 26.11. bis 30.11.2009 statt. Termin bitte 
vormerken. – Jeden Donnerstag Sprechabend im Wiener Dr. Fritz Stüber 
Heim. – Wöchentliche Sprechabende in Gumpoldskirchen und Tattendorf. 
– Die Feinde der Freiheit haben Geld ohne Ende – wir nicht. Helfen Sie uns 
bitte durch Ihre Spende! – Denkt in jeder Stunde an unsere Märtyrer der 
Gesinnungsfreiheit in den Kerkern Österreichs und der Burep und aller 
politisch Verfolgten. – Konrad Windisch las in Wien aus seinen Büchern. – 
Laufend Heimabende der Jugend in Wien, Baden, St. Pölten und Ober-
österreich. – Besuchen Sie uns im Internet www.afp-kommentare.at – Im 
Internet www.afp-aktiv.info – Vorstandssitzung der AFP in Graz. – Im 
Internet www.patrioten-prozess.net – Flugblattaktionen in Bludenz, Land-
eck, Kufstein, Innsbruck und Dornbirn. – Im September werden die KOM-
MENTARE 46 Jahre alt. – Falls Sie es nicht bemerkt haben: EURO = 
TEURO. – Flugblattaktionen in Klosterneuburg, Mödling, Baden, Neunkir-
chen, Mattersburg, Laa, Zwettl, Gföhl, Groß-Enzersdorf, Gmunden und Bad 
Aussee. – ECHTE VOLKSVERTRETER, STATT EU-VERRÄTER! – Flugblatt-
aktionen vor Wiener Schulen und in Gemeindebauten. – Der diesjährige 
Kongreß der GESELLSCHAFT FÜR FREIE PUBLIZISTIK fand in Berlin zum 
Thema „EU – EUROPAS UNGLÜCK“ statt. Der Text aller Vorträge über 
GFP, Postfach 1216, D 72641 Oberboihingen. – Im Internet Liberte pour 
L’Histoire www.LPH.ASSO.FR – Im Internet: Gesamtrechts. Info 
http://gesamt-rechts.info – Flugblattaktionen in Wien-Gürtelbezirke, Schwe-
chat, St. Pölten, St. Veit an der Glan, Vöcklabruck, Salzburg, Hallein, Zell 
am See, Bludenz, Rankweil und Frastanz. – In Passau las Konrad Windisch 

aus seinen Büchern. – Falls Sie noch Kopfrechnen können: Bitte den 
TEURO auf Schilling rechnen, damit Sie sehen, wie wir betrogen wurden. – 
DER ECKART. Soweit die deutsche Sprache reicht. 1080 Wien, Fuhrmann-
gasse 18a – Haben Sie unser neues AFP-INFOHEFT von Richard Melisch 
ARABER UND ISLAM: FREUND ODER FEIND? erhalten? Richard Melisch 
sprach zu diesem Thema an vielen Orten in Österreich und der Bundesre-
publik. – Kostenlose Probehefte: UNABHÄNGIGE NACHRICHTEN, Postfach 
101706, D 46017 Oberhausen. – EU = TOD UNSERER BAUERN: - ZEITGE-
SPRÄCHE 2009 zumThema „Das Jahr 1939“ fanden von 3. – 5. Juli 2009 in 
Bayern statt. – Flugblattaktionen in Braunau, Simbach, Vöcklabruck, Bad 
Vöslau, Eggenburg, Litschau und Melk. – ZEITUNG FÜR HARMONISCHE 
MUSIK. Probehefte Hirschfeldweg 5, 1130 Wien. – Gelungener Anti-Islami-
sierungskongreß in Köln, unter Beteiligung zahlreicher patriotischer Par-
teien aus ganz Europa, Österreich vertreten durch die FPÖ. – ZUR ZEIT: 
Die freiheitliche Wochenzeitung. Probenummern Postfach 80, A 1031 Wien. 
– Flugblattaktionen in Ried, Passau, Ottenschlag, Sallingberg, Hollabrunn, 
Hennersdorf, Tattendorf, Mödling, Rankweil und Linz. – Iran-Reise des 
Arbeitskreises Salzburg. – Im Internet www.deutsche-stimme.de – Auf 
Grund vieler Anfragen: Die Anschrift der inhaftierten Rechtsanwälte in der 
Burep lautet: Dr. Sylvia Stolz, Schloß 1, D 72108 Rottenburg und RA Horst 
Mahler, JVA Stadelheim, Stadelheimerstraße 12. Bitte keine politischen 
Schriften, die werden gleich beschlagnahmt. 
 

 

UNSERE LESERFAHRT 2009 
führte uns in die ABRUZZEN. Von Wien, Graz und Klagenfurt aus ging die 
Reise nach Venzone, Chioggia, Comacchio, Rimini, Fano, Ascoli Piceno, 
Civitella del Tronte, Sulmona (wo wir fünf Tage verbrachten), Chieti, Mano-
pello, San Clemente a Sausaria, Abtei S. Spirito al Morrone, Pacentro, 
Tagliacozzo, Alba Fucens, Pescocostanzo, Atri und hatten unser Ab-
schiedsessen in Castrocaro Terme. Wunderschöne und interessante zehn 
Tage in harmonischer Kameradschaft. 
 

 

RESOLUTION DER AFP, ARBEITSKREIS OBERÖSTERREICH. 
Bei den kommenden Landtags- und Gemeindewahlen bitten wir unsere 
Freunde, volkstreue Kandidaten in der FPÖ zu unterstützen. Diese sind die 
einzigen, die sich dem herrschenden Gesinnungsterror entgegenstellen. 


